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+ "w ik iw ik i" = "Sch ne ll!" (h aw aiianis ch )
+ K olle k tion von W e b s e ite n
+ Inh alte  dire k t im  Brow s e r be arbe itbar
+ e infach e  Syntax für Form atie runge n
+ autom atis ch e  Ve rlink ung
+ Se ite n von je de m  Nutz e r be arbe itbar
= "le be ndige  W e b s ite "
= e infach e s  Spe ich e rn von W is s e n
= ge ge ns e itige  Q ualitäts k ontrolle
= k oope rative s  Erw e ite rn von Inh alte n

UNTERSCH IEDLICH E IMPLEMENTIERUNGEN UND  D ESIGNS

W ik is  unte rs tütz e n und ve rbe s s e rn in ve rs ch ie de ne n Anw e ndungs s z e narie n die  Z us am m e narbe it von ve rte ilte n Arbe its gruppe n.
Inne rh alb von Intrane ts  die ne n s ie  als  k os te ngüns tige  und e ffiz ie nte  Publik ations - und Dok um e ntations plattform e n.
Im  Ve rgle ich  z u k las s is ch e n Dok um e nte nve rw altungs s ys te m e n,  w ie  e tw a Conte nt Manage m e nt Sys te m e n ode r O ffice -Pak e te n,
z e ich ne n s ich  W ik is  vor alle m  durch  ih re  e infach e  Ve rfügbark e it,  die  gute  Be nutz bark e it und Sch ne lligk e it aus .

[1] h ttp://w ik i.im is e .uni-le ipz ig.de
[2] h ttp://w ack ow ik i.com
[3] h ttp://s ource forge .ne t/proje cts /w ack ofork /

•Am  IMISE w e rde n W ik is  für ve rs ch ie de ne  Aufgabe n ve rw e nde t[1]:
+ O rganis ation in Arbe its gruppe n (Te rm ine ,  Ve rw altung, Publik atione n)
+ Proje k torganis ation (Entw ick le rdok um e ntation, Ge s präch s protok olle )
+ F.A.Q ., H andbüch e r
+ Dok um e ntation, Logbüch e r
+ W e b s e ite n für Le h re ,  Se m inarorganis ation
+ pe rs önlich e  H om e page s  von Mitarbe ite rn

•e inge s e tz t w ird das  W ack oW ik i[2], m it s e lbs te ntw ick e lte n Erw e ite runge n[3],
u.a. LDAP-Anbindung, Form e ldars te llung, BibTe X

•e in K e rn von Nutz e rn pfle gt und nutz t das  W ik i inte ns iv
•je doch  k onnte n nich t alle  Mitarbe ite r von de n Vorte ile n übe rz e ugt w e rde n

•w ich tig is t e in von Be ginn an re ibungslos e r Be trie b de r H ard- und Softw are  
(Ve rm e idung von Frus tration)

•grundle ge nde  Struk turie rung de r Se ite n in Th e m e nbe re ich e ,  k e in le e re s  
W ik i anbie te n

•Spe rre n de r Intrane t-Inh alte  für Z ugriffe  aus  de m  Inte rne t (Ve rtraue ns b ildung)
•k urz e  Nutz e rs ch ulung übe r Funk tionsvie lfalt und Eins atz m öglich k e ite n
•Be re its te llung von Be is pie ls e ite n und e ine s  Te s tbe re ich s  z um  Erle rne n de r 

W ik i-Syntax
•W ik is  nich t als  Ablös ung be s te h e nde r Sys te m e  e rz w inge n, s onde rn als  

Ergänz ung
•Pe rs pe k tivis ch  das  W ik i für ne ue  Anw e ndungs be re ich e  in Be trach t z ie h e n

W AS SIND  W IK IS ?

W AS SIND  ENTERPRISE-W IK IS ?

+ Anpas s ung de s  urs prünglich e n W ik i-Prinz ips
+ H ie rarch ie n von Se ite n
+ Date nh altung in Date nbank  +  Back ups
+ Se ite nvorlage n im  Corporate  D e s ign
+ Z ugriffs k ontrolle  / LDAP-Anbindung
+ Ve rs ionie rung und Ände rungsve rfolgung
+ Syndiz ie rung von Inh alte n
+ W YSIW YG Editor

EIGENSCH AFTEN VO N W IK IS IM VERGLEICH  Z U CO NTENT MANAGEMENT SYSTEMEN UND  O FFICE-PAK ETEN

ERFA H RUNGEN MIT W IK IS AM IMISE

layoutorie ntie rt,  W YSIW YG

Inte gration e xte rne r Date n

D ruck e n

intuitiv e rle rnbar

langs am , k om ple x, te ue r

Pak e te  z ue inande r ink om patibe l

Softw are  auf alle n Clie nts

paralle le s  A rbe ite n um s tändlich

s ch ne lle  und unk om pliz ie rte  Nutz ung

e infach  z u e rle rne n

Ve rlink ung von Dok um e nte n

k e ine  z us ätz lich e  Clie nt-Softw are

k e ine  k om ple xe n Layouts

Langz e itarch ivie rung

fe h le nde  W ik i-Standards

Inte gration e xte rne r Date n

k om ple xe  Dok um e nth ie rarch ie n

vie lfältige  O bje k ttype n, Me tadate n

Q ualtäts s ich e rung durch  W ork flow s

Ve rs ionie rung, A rch ivie rung

k om ple x und te ue r

h oh e r Be arbe itungs aufw and

s ch w e r z u e rle rne n

 

 H ie ra
rch i

e n

EMPFEH LUNGEN Z UM EINSATZ  VO N W IK IS IM INTRANET

aufw e ndige r Routine be trie b

CMS W ik i O ffice

autom atis ch e s
Inh altsve rz e ich nis

Spe z ia
ls e it

e n

Z ugriffs s ch utz
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